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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch n Ferienlager Dresenower Mühle am
Plauer See

Erlenbruch am Seeufer des Plauer Sees im
Sandergebiet

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Ganzlin

Plau am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Himbeer-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z AH T BH T JH A OH A LH X GC L SC Q

FC W SC S AC S YC G MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Das Biotop ist durch weitere Verbauung mit Bootsanlegern und derzeit durch die zahlreichen Bootsanleger und dem Angeltourismus gefährdet.

Es sollten keine weiteren Stege gebaut und die Besucher entsprechend auf befestigte Wege gelenkt werden.
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- Kurzbezeichnung: 
Das Biotop ist ein Erlenbruch im Verlandungsbereich des Plauer Sees im Sander des Weichselglazials 
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der Standort ist feucht bis nass und weist am Seeufer auch offene Wasserflächen auf. Das eutrophe Substrat ist meist degradierter Torf, nur 
in kleinen Bereichen ist der Torf wenig gestört. In dem begradigten Bach, der am Südrand verläuft findet sich auch etwas Faulschlamm.
- Landschaftliche Einbindung: 
Nördlich des großen, aufgelassenen Kinderferienlagers am Plauer See zieht sich der Bruchwald rund 400 Meter am Seeufer entlang. Das 
Biotop wird vom Bootshaus im Norden begrenzt. Nördlich des Bootshauses zieht sich dann der Bruchwald weiter am Ufer entlang (Biotopnr. 
33). Das Biotop liegt gänzlich im LSG Plauer See.
- Vegetationseinheiten: 
Der Erlenbruch teilt sich in einen sehr feuchten und einen feuchten  Rasenschmielen-Erlenbruchwald auf. In den sehr feuchten Bereichen 
findet sich neben der Rasen-Schmiele, die Sumpf-Segge, die Winkelsegge und Schilf. In dem Biotop befindet sich ein sanfter Hügel, der mit 
einem nicht geschützten Nadelforst bewachsen ist. Um diesen Hügel ist der Erlenbruch trockener und es kommt neben der Rasenschmiele 
auch schon die Himbeere, die Brennnessel und der Sauer-Klee vor. Im begradigten Bach findet sich der Aufrechte Merk. Die sehr nassen 
Bereiche in Ufernähe sind mit einem Sumpfseggen-Erlenbruchwald bewachsen. Hier kommt auch noch die Sumpfschwertlilie, das Sumpf-
Farn und der Bittersüße Nachtschatten vor.
- Besonderheiten: 
Im Biotop befinden sich noch einige Bootsanlegerstege, die auf den See hinausführen. Ebenso gibt es zahlreiche Trampelpfade, die zu 
diesen Stegen führen.



k

g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk
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g

g

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Deschampsia cespitosa

Acer pseudoplatanus Berula erecta Betula pendula Cardamine amara
Carex acutiformis Carex remota Dryopteris dilatata Euonymus europaea
Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Geum urbanum Humulus lupulus
Iris pseudacorus Mentha aquatica Nasturtium officinale Oxalis acetosella
Phragmites australis Populus tremula Rubus caesius Rubus idaeus
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Stachys sylvatica
Symphytum officinale Thelypteris palustris Urtica dioica Viburnum opulus


